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Acmtliche ^erlautvavungcn-
Z. 9?6. (5) Ätr. 856.

!̂ i c l c a t i 0 ,1 s - A n k ü n d i g u i i g.
V ^ m k. k. Ma^me > Obercummalido in

Venedig wiro hlnui t ollgcm«:n bekan^l gemacht:
daß am 2 I . J u l i iN>»H um z i Uhr Vl.'r-
nnn^gb i:n gclVü^lUlchcl, S,iale odc^halb 0cm
Hauplihorc des k. t. Arsenals öff^lUlicde Llci»
tatlonsu^such« a h ^ ^ ^ ^ n werden, u>n dem, auf
dle zur Zc>t der Versteigerung bekannt gcgc-
den wndei'.dm F^calor.tse, MlNdtssfl?rdcvndcn
die Llcfenmg von Loaoo U)lener E l l :n Stgcl»
Lcl«nvand m m r d l r Bedingung zu ü b e i l a P l i ,
daß dcrs.lbe die im Eap'tulate ä. 356 vom
10. d . M . enthaltenen Obliegenheiten pünkt-
lich erfülle.-— Die zu liefernden ^einwandgat-
lun^cn sind folgende:
H. Galt l lNg (I^nnLl,«.^, »cnit^lic:«) 20Q00 Ellen.
2. , , (Vlu(l^nn ÎO83u) 2000l) , ,
I . , , (Villä'.»11̂  «0l.!il^) 20000 , ,
/». // (» l!l̂ > üll l̂'LVll) 6u0« , ,
5. , / (» cl^le l i l i I ^ t z ^ r a ) l/4000 //

Dlcse ^enuvandgaltnn^en müssen au- d^r
besten 2 u a l i l ä t vemziamschcn Hanfes uccfer»
riget ü y n , die A i zah l Fäden, d̂ e Brctte
und daü Gewicht jedcr Lemwand^atlung muß
mit jenem ger.au übernnstnmncn, wclchcs
i n der, dem Eapilulat.' bcigefügicn Tavclle
«rsichllick) ist; di^ Faden müssen gur gedreht
und gereinigt seyn, un!> muß den Mllstcrstü»
clen, welche vor der V rsteigcrung gezeigt
werdcn/ vollkommen glc>chcn. — D ie Verad-
f^lgung der L imwa l t t ^ ' l t l i ügsN «n dlc M a l l n e

darf m nicht geringer!^ Pa r th len , als jibe zu
20000 Ellcn gcschchcn, w.lche jcdocb so vcr»
ihcll t scyn können, rme es 0er B<darf des
Dl,nstcs erfl?,dern könlNc, und wre es <n
den i'dcsmaligcn LicferungsfoldenU'.gcn ange-
zeigt scpn w i r d , mit dem Bcme>ken aber, d̂ >ß
die erste Llcfcnmg 2 Monate nach der Gcncy-
ilngtlng dcs Conllactcs, die üongen ader in
vcrhälllnßiliaßigell Zwlschenraumen, u<d nach
dem jedesmaligen Dienftt 'edarf S t a t t finde."«
müssen; jedoch so, daß d»> ganze Lieferung nach
Ver lauf l)>)n 6 M o n a t e , v^n der crwahntm
sontractsgenchmigung gerechnet, vollendet s y .
— Z^,r Versteigerung seld^ wcvdcn nur solche
Kaustcute und Fabr ikanten, sowohl von V - -
nedig als al^dcln Provinzen der Monarchie
zugclasscn, welche sich nnt gcs yllcheii «lcugnls»
sen ron ihrer betreffenden B.Horde hinsichtlich
ihrer Fäh igke i t , die LiefcrungSbed«s!gungen
erfüllen zu können, auszuweiscn im Olande
sind. Dmc lugcn aber, welche nicht persönlich
erscheinen können, müffcn dlüch Andere, nur
rechtsgültigen Vollmachten Vcischcne, vertreten
werden. — Es sieht jedcm oon chncn frei , was
immer für ein l'cb'lftlichcs Offcr t , in so f^rn
dieses vor dem Licnatwnsv^fuche nnt<r Bci»
bringung dcs betreffenden Ncuglldce lind mit
der Erk lä rung , sich sämmtlichen Bcdlnglmcnn
des Lic i ta l io l is-Capitulates, besonsielö hiiisich!»
lich der Ergänzung der s a u l i o u , untc iwcrfc l l
zu wo l len , qeschlcht. De r Mange l nncs ein»
ziqen dieser Erfordernisse wü^d? daS vorqcl gte
Offert unzulässig machen, so nve icdcr ge?
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wagte, un5 nachträglich bessere Antrag zurück«
gervlesen werden wü'de. — Dle Eoncuvrenlcn
haben noch vor be« Versteuerung ein Reugeld
Don >Ooo st. E. M . m Barem zu depositirel,
der Er!!.her hmgegen hat einen Glchcrstellungs'
betrag von zooo st. entweder «m Baren, oc'er
in Staalsobligano^en, oder in dbrlcll» <ic1

che mit Beobachtung der beuchenden Vo>schllf.-
ten hinsichtlich chrer Verwerthung unoVin«
lulnung angenommen werden, inlierh^lb zwan-
zig Tagen, nach erf.lgter Genchmlgung dcs
Contacts, in das Marln« - Krle^sj^hlamt zu
e^legcli. — Dle übrigen EontractsbedlNgungen
smd ausführlich in der angcdtuteien ^lllla»
Nons'Anzeige und sapitulale 5. 656, l o .
Iun« lLi^t^ deschlleben, und bei dem k k. Ml»
lllär-Cominando in ialbach ersichtlich. —
Vmid tq den ,a . I u n l 16^^

De^ k. k< Marme»ObercoVmandant,

V'ce-Adm»ral.
Der Oderverwaller und öconom>sche Referent

bcs k. k. A senals,

vermischte Verlautbarungen
I . 368. ( i ) aä Nr. 1992.

V e r l a u t b a r u n g .
Dm-ch die Vcf^rdcrulig des Andreas Steg-

uclr zum Gcnchtädedi.nt.-n dci dem k. k. Sladt-
utid Landrechte in Lalbach, ist die mit cincr
I^chrkälöhinlng von 2W ft., und dcm Klei-
duttgsdcltlagc von 2'^ st. verbundene ?lmtö-
diencrstelle beim l. f. Bt-zirkscommissariate Egg
und Kreuc^crg in Erl.oigung gcko>nmcn.

Vew^dcr nm dicse Dicnsteöstcll»? haben
ihre hchörig belegten Gcsuchc diä zum 25. Jul i
l , I . hieramts zu überreichen, und zwar dieje-
nigen, welche bereits in einem öffentlichen
Dienste stchen, im Wege ihrer zunächst vorge-
setzten Behörde.

Die Erfordernisse zur Erlangung dieses
D^ustplaycö sind aus frühern derlei Ausschrei-
bungen bctcmnt.

K. K. Bcznkscommissariat Egg und Krcut-
berg am 23. Juni l844.

Die in der Execulionösache deZ Herrn Johann
Arto von Laibach, wider Herrn Anoieaö Dougan
vonLaaä,mil dießg?licdt!iä)emBeschciceune Eticic
vom 29. December »6^5, Z. 22^0, auf ten 5. d.
M . bcwilllHle uno ausgelchliebene dmte L«i!bie.

tungstagsasiung von der dem Lehlcrn gchärigen,
tcs Stal ' l^u l l Laaö «ul) Urb. N^. 2^ zn'sbascn
ganze,» Hcist^tt, lm gerichtlich erhole»?,, Schä'
yuilgölverihe von 33n5 ft, >st dcm beidclscillgen
Ol >velssä»d<l!sse gemäß, auf 5c» ,6. Iul» 0. I .
flut) lim l) Uhr i „ oer hicslgc» ilinl^k.» zlci nnl lcm
übcrta^cll :vol^in, daß >̂cse Ncali 'äl hicbci «uch
untcl ihlcin Schcihlll,göw«!lhe hmtangcgeben lvel»
den rrürde.

Dics<:s wird mit dem zur aligcm inen Kennt-
n»h gebracht, dah <»zwlschen der Orundbucdöex»
tract, daü Schähllngsp otocoN u»d die Licitaticnö«
bedingnisse hielamls eingesehen weidc,, können.

Beznksgclicht Schne«berg t>c» 3n. M a i »ä^H.

Z . 979- ^2) Nr. ,555.
E d i c t .

Von dem k. t. Oczillsgelichlc Scnosetfck will»
hicmil besannt gemacht: Es sey udcr Ansuchen d<z
Mlchael I u r j , : von Seno'clfch, in ei.- cx.cuM'e
Felll?ielung der, der Mar ia Premrou vo» Blün»
dcl gehörigen, der Herrschaft Se»»oselsch «ub Reclf,
Nr . ^ und Urb. N r . 35^ ticlistbarcn. gelichllich
auf >6>4 ft. bervlllhelel,, zu B l ü n t l gelegenen
^ Hude. rregen auü dem gcrichllichen Vergle'cde
vom25. M a i lÜ32schuldiger3äl^.36ll. c.5. c. gcrril.
liget, und es seyen zu deren Bor>,ahmc die T l l -
mine anf den 3». J u l i , 2». August und ». Ocl»»
her d. I . , jedesmal flüh von t) big «u Uhr in lnc«
Nlü l ,d l nnl dem llnhange angeoldnel worden,
dah die Realität bei der clsten und zweiten Fe i l '
biclung nur um oder über den Scdätzungürverlh,
bei der dnllcn aber auch unter demselben hintan-
Hegcden welke.

Das SchätzungsprotocoN, der Glundbuchöer»
lract und die Llcitat'onsdecingnisse können täglich
hic la ln ls eingeseben » v e l t n .

K.K.Bezirlög«lichtSenoselscham2o.MH> » 6 ^ .

Z. 98a. (2) N^ . l ^a» .
E d i c t .

Von dem k. l. Beziltsgelicdle Sncselscb wirl»
hiemit bekannt gcin^chl: (Zü scy ubcr Unsucket,
der Herrsch W'fpaä) in die cxc.uii?e Fcl,dictung 5cs
dcr Herrschaft '^ixp^ch ^ , 1 , U,d, Fol- »> unl) I I I .
28 d'enslbaren. zu Gratische gelegenen, qerichllich
auf »44 ft 55 kr. besrenhcccn, mit Wcinrc.i l»
bcpstanzten Ackers Glischnig, da, >, der cdcn dahin
-zub Orunlbuchö - Vur. Nr . lî > tlcnsibarcn, cdensaÜä
mit Weinreben bepflanzten. geli^clich auf 552 si.
4» tr. bewcnhctcn, zu Slapp stele^entn 2 Aeckcr,
rvegen aus dem Urtheile vom 2. December , t ^ 2 ,
Z. 2 i ^ < schuldiger 3oU st, 2c» !r. <̂, 5. c. gcrril i i.
get, und eä scyen zu dieser Vornahme tic Tel»
mine cuf ren 29. Ju l i , 29. 'August und 3o, Sep»
temper d. I , jedesmal f>üh von 9 dlo »2 Uhr »n
loc« Nipplch mit dem Anhange liügcoldnct rror<
den, dah diese Realitäten nur bei der driltcn Feil»
bictung u:»ler dem Schähungsircrthc hintangsgcbc,»
lrertcn.

Da« Schätzutigöplotocol!, der Grundbuö.'iex»
tract und die L>citat!o>lsbedmgnifse können w^llch
hierannz eingesehen werten.

6,K'Bez.GerichtSeuostlsch den i5.Mai iL4^.
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Z 982. (2) Nr. .602.

9 d i c t.
Von tem t. k. Be,i,lsgericbt.' Senosclsch wird

v'enut default gemach»: (Zs hade M a ' l i » Schenko
Von Kl , in . Ubelöko, wirer Ma.so Schcnt'o und
seinc Oll)cn dieKla^e um ^uc,lV"liur'g ccü Iiac»,-
thumsK der, ver Slaal^hc>l>cl)afl sleclsderg 5uli
Urh. Ns, ,0^9 ciensibaicn, zu K l Ubcl^lu gele»
g«nen Viel l lhube, tain, des ebendahi» »uli l.ls0.
Nr . ,o:ic) dienstbaren Gcläutheö, und des 5ul>
Nrb. Nr. l o ' 3 u»l«llhänigen Geräutheö liutN liril>
un3 pl>i-Hl»ll,« hicramlK angebracht, wl>lübcr zur
Pcrhantlung mündliches Nolhdu,N'N dle Tagsa»
tzung auf cen 2?. September d. I . F.uh um g
Uhr angeordnet wurse.

Da dcr Ilufc lh^ltocrt dcs gcl'laglc't Ma,ko
S^cl»k?u"d sc ncr allfalllgen Grben unbelan>,t »st,
und la j,c vicllcichl aus den l. l. O'dl.n,den a ^
l̂ csend scyil söiluleli, Hal »hlicn klel^5 belicht ciuf
ihie Gefahl und Koste» ten Hel l , , .^anz Bcliial».
l^izh vo» Scliostlsch zu ihlem tZuraios aulgcstel^l,
nut roelchcm die a«q brachlc Rechtssache nc»ch der
hierlanDs best he"dcn GcrichlSoldllUllg auK^cfuhll
lltid tlnschieoen wkl!e.

Die Äcklaqlc» wclden tcssc», zu tem E»,d<
elinl lcn, >aß sj.- aNe^f.ilii; zul recht n Zc,t scldst
» l i^c i ' ,c l l , oder o»m dcllimmtel» Bel l lc le l lhle
Nehclic an die Hano zu geben, otei aber enen
andeln Sachwalter zu bestellen und dl.scm <Äe-
»ichte nahmhaft zu m.̂ chcn, und übeihaupl alles
einzuleiten lvlssei, mögen, was sie zu ihrer V<r»
«heidigung dic»lsc,,n siiloen, indein sl, sich wiürigenK
aUe aus »hrer Beradsäumung enlsteheode» Folgen
selbst iuzuschreibcn hadcn lrureen.

K K . Bcz GelichtSc»üselsch den3n. M a i »«44-

Z 9^2. (2) Nr . »70.
E d i c t .

Pom N.'jirk^erichte Wippach wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen t-eö Jo-
hann N. Dollenz von Wippach,in die übertragene
Relicitation des von Joseph Vouk i»n Sxecutwl'K«
^egeelsausten, dem Gute Roßenegq 5uli Urb. Zol.
6 unterthäxigen Haukes 6onscr.Nr. <i3, samml
An? u-id Zugeht zu S l . Vei t . wegen nickt be-
richt'gten zug.w c cucn M.islboleö pr. 555 si. gê
w'.lUget, und zu tcren Vornahme eine ei zi>;c
F?lld,etung auf de,i 26. J u l i d. I . früh 9 Uhr
in lccl) der Rcaliiät mit dem Beiiahe anb/ralimt
worden, daß dî se Ncali läl al,ch unter dem be«
re'ts kszielten Mcistbole werte hintangcg^bcn
wnden.

. Dag Schahutlgöproto^N und die Licitat!o,,s.
bcti gnlsse sönnen täglich hier^ml) eiilgcschen
werden.

Bezirksgericht Wippach am 3, M ü '^44.

2 - 9 9 ^ (2) Nr. <665.
E d i c t .

Vom B '̂znksssertchfc WippaH wird bclannt
gemacht : EH ,ey ül?er A- suchen des Ios pb Ko.
°ou ».on 'rial.ina Haus Nr. y>, Rechtsnachfolger
^ e ö Balerö Michael 5,aböll, wider Mathias
«" l la -vonPla , i „a, i^die R^ssumltUligder z,rei.

ten u d dritten mit B.sckcid vom ^ Febrnar
,Ü2o bewilligt», und suspends c>' welcnen Feil»
bictnnge» d s, dem Ex.cute,i gel'diigcn, dem Gute
L utt!'burg zul, Fol. 135, Rectr. Z. 62 dienstba.
rcn H.nl'es sammt S la l ! ln Planina Hanz»Nr.
,02^7 gcw'Niget, Uüd hiezu der 3o. I u ' i un»
der dritte ^ep.enchsl d. F. i , loco Pi.nnna m»l
dem ')!nda^>gc bestimmt worden, daß d»e Realnal
r u l beo der dritten F ildi<lu g unter den, SHä»
l)nn.,sbelrage vo» zoa ft. hlnlangegebc» werde»
würde.

Bezirksgericht Wippack am 26. M ^ ^ 4 4 -

Z . 99b. (2) Nr . ,893.
E d i c t .

V^n rem ver<«< ten t. k. Vezir's icr'chle Eg)
und ivrculbcrg u«>k l) emit dekan, l gemacht: ^ ^
h,bc don Anton Schlee. i"<?ge>t!cin Iakobouz.
Glnndbeslher zu Förisch.ick', weg'n är^llicb nach»
gewiesener ^<n ,ssvcrlvirru '^, bK z > seiner M'«''
dergenesulig den Ios.p'.) Löscher, (^cm>lNder,chlcc
von edendc-ll. alö Cucotor u^o zugleich Verm^.^cnv'
vcrwaNer aufgestellt, an welch ^lzieren sich nun
Jedermann,der nnt Erslerm in N chlsvcrha'llllissen
st hl, zu verwenden wissen wird.

N. K. N'zilk^gerlchl 9,zg u .0 ^rcutberg am 2b
I n ' i ,UH4.

Z. 992. (2) Nr. i 83 l ,
E d i c t .

Vom Bezirk'^gerickle W'Ppach wi^d kund ge»
macht: GK sey über Ansuchen des A',dl<as Pla>
mnscheg von Wippacb, H a » ^ Nr. 5, durch dessen
Verm. Ucbe,»el)n,cl'i>n M ^ l <na Planinsiisg,
Wi lwe, rvide,- Pcler Urschilsch <„ S l . p p . w gen
schuldiges 4 " st- c.«.«-., in oie txcci'lic'e Vc,stc«^c.
lU 'g de, dcm Sx^cuten gehörigen und der He'-l»
schaft W'ppüch 5»t, Dsmeft. Grnndb, T. I . . Nr,
äno, disnftbaren R al,täten, a ls : G. )l> Weil^aas.
ten und Ro"ka, nun Ocdniß Stanga, G. U. 2lck. r.
gründ m i tP l a i len Pouselzc, ')lckcra/und M't P 'an.
ten Etange, Ocdniß Kuine mit etlichen lieben,
und Occn'ß Klopc hni^k, i n gcrichtl ch erhöbe en
Schalzungöwerlhe vcn i68 5» qen>lNi,,ef, und z »
deren Vornabme drei Tags>hun.^n, näinlich ouf
den 24. ^ u l i , 2>. '>u,,ust u 'd 25. Sep'c<nb!>7 d, I . ,
jedesmal 9 Uhr '^»r'UiNc'g im Orte der Realität
zu ^ lapv mit dcm 3>is>.H? anberaumt werden,
daß solche nur bei der dritte» Versteigerung u-.lec
dem Schähungswcrthe und gegen gleich bare Be>
zahlung hii.cangegeben werden würden.

Der Grundbuchsextract u^d das Scbähungs.
protocoN ko nicntä^li^bieramtueincie then werden.

Bezirt6g«richt Wippacl) am 8, I u ' i »644.

Z . 972. (2) Nr . ,25o)3Z4.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mm»,
tenders wird bekannt gemactl: (5s seyen ;nr Vor-
nähme der in der Executionssache dcr K rchenvor.
siehung w Wolfsbach, wider Valent'n Mlchellzy
von Ebenccrf, rvegcn schuldigen »oo ss. <̂ . 5. c:.
bewilligten Feilbietu'f. der. Letztcrem gehörigen,
lum Gu:e Wolfödichl äuli Rect. Nr. 6 tienstbaren



624
Ganzhube, und dessen «ben dahin 5uk Nect. N r .
»!? zinsbaren Muhlrealitat, im Schähluigswellhe
ps. »NI7 ss. /,n kr., die Tag/ahu^eu avf den 5.
?lllgnft, den 5. September uuo de' 7. October
1K4/,, jede n»al Vormil:^.,K v»n <) h s »2 Udr
-m Octe der Realilcilen zu Wolssdach »»!' Coüsc.
Nr. »5? mit dem Aüh^ngc lUl^cordlicc worden,
bah diese Nealitäiel» »'"l be> der drille,' F . i l .
dielnn,; unter dem Schätzn,'gslvcrlhc veräußert
«'rd<'n kennen.

D^6 Schatzu'inspsotocoll, b.r G'U!,dl?uchs.
er iracl , l>nd die Licltatiou^b^inq'l<sc crlicg,!»
î ur vorläufigen Einsicht u, dec hicsii^eu Gerichts»
tanzlci.

Müli lendorf den 8. Jun i »644.

G d i c t.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Psc'n zu F i»

jintz n'ird hie'nit bekannt gei^achl: M " " habe
k°ie executive Feilbietu^g der , dem Michael
Stel le von Waatsch, Nr. U, gehi^iigen, kem Gute
St<inhcrg5u!i Url). Nr. ,3'/« "'^'cnstbarc». g'richt-
l̂ch ,</» f l ^5 tr. gcschätzlcn ' l ^ Kciufl'echtöbnbl',

z?cgcn ocm Anlon Schlnders^iy )un. , (Zcssio»iär
oes Joseph Ste i le , schuldigen 40 st sanunt Nc«
blnvcrbmrlichkeiten beroi^Iigel, und deren Vor»
,'.2<?<ne auf ten i , l . J u l i , »o. Uücust und >2. Sep»
»cmder l. I . , j^desm.U Vormittag 9 Nhr in der
Wohnung des Erccuten mi l dcm Anbai^e festge«
'eht , kah d<c 5!lc.,liläl bei ter ersten und zweiten
Fcilbielnngzcagsatzung nur uin oder über den
Schähu 'c;5n>elth, d«i de« t l l ücn aber auch unter
5lMsclbcn l^intclngegcbeil wel^ ' .

Dtsscii tvcrfcn cie Kaustusiigen mit dcm An»
!>ange velsiälidi^et, daß sie ein Vadium von
20 ft. vor dcm Il>»dote zuerl gen l)abcn, rn»d dah
^aK ScbahungsplotocoN, dec Gluntduchscxtralt
^.nd die Licitallonsberingl'issc täglich hieramls
cingeschcil lvccdcn köüncn.

K. K. Bezilkögelichl Prem zu Fcistlih am 6.
Mai l6^/,.

Z. 996. (2)
W e i n - L i c i t a t i 0 n.

Von der Herrschaft Dvachenburg im Cil«
licr Kreise werden verkauft folgende Wcinvor-
ralhc von den Jahrgängen

1834 . . - 50 östcrr. Eimer
IKä« . . . 700 ,, „
I»ci8 . . . 200 „
1839 . . . 460 „
2 8 l0 . . . 70 ,, .,
i 8 ' l l . . . 120 „ „
13l2 . . . 800 „ „
l>!/,3 . . . 900 „ ,,

und rother Wcm . » 5 „ „
Die Licitation geschieht an folgenden Or«

len, als: am 15. Jul i l. I ^ Vor- und Nach-
mittag zu Virssall über 60 «Vtartin 1812- und
!Ü l5grWe ine . -Am 16. Jul i , i63^. , 1836-,

18' l2, und 18'l3gr Weine übcr 90 Start i«
in der Herrschaft Drachcnlnirg, und am 17.
I n l i , 1836-, 1^3«-, ,83.9-^ l8'i() , 13N<,
!8 ' l2- und !8'l3gr N.'inc- üdl'r l90 Siart in
zu Koprcinitz.

Sämmtliche W^'iln'sind von autcr Qualität,
von besonders ausgezeichneter Güte â >l'r sind
d,e Vauwcine von Koprcinih. Der Verkauf
der Weine geschieht fafferwcift, welchc von 3
bis '.2 Scartin eitthattcn. Ans allfälligcs Ver-
langen werden die Weine auch unter der. Han)
verkaust.

Herrschaft Drachenburg dcn 22.Iu>u l8z4.
" > ^ . . . , . . .»

Z. 985. l3)

Kerkermeisters u.Gcrichts-
bedicntens Aufnahme.
Beide muffen legal nachweisen tonnen, daß sie

eine gute, geläufige correct? Handschrift schreiben,
von einer rüfligcn, gesunden Körpe7üco:isticu-
l ion, im Atter nicht zu weit vorgerückt, u. v^:t
guter Moralität überhaupt, namenttich a'̂ -r
dem Lastcr der Trunkenheit nicht ergeben snw.
Der Erstere kann oerhelrathet, der Letztere muß
unverehelicht seyn. Von Erstürm wird außerdem
verlangt, daß er schon irgendwo als Gesa:'.«
genwautcr oder GcrichtSdicncr angestellt gcwcsen,
und als solcher mit guten Zeugnissen versehen
sey, und das; er zur Eichrrheit der L̂ ndge«-
richtbhcrrschaft cine bare, oder fideijussurische
(zaution von 150 st. C. M . leisten könne. Da-
gegen erhalt der Erstere einen fixen Gehalt von
jährl. 150 si. C. M . , freier Wohnung und Holz,
und im Dienste von Scite der Herrschaft die
Montur und )srmatur. Der Letztcrc erhält
vorläufig die unentgeltliche beheizte Unterkunft-
volle Verpflegung mit Trunk, und einen monat,
lichen Gehalt von 5 si. (5. M . Bei schr thä-
tiger und getreuer Dienstleistung wird dem Er«
stern eine Verbesserung, dcm Lchtcril eine Be-
förderung in Aussicht gestellt, und bemerkt,
daß, unter übrigens gleichen Umständen, Unter-
Osficiere, welche nach ihrer Capitulation von
ihren löbl. Regimentern cine ehrenvolle Ent-
lassung erhielten, vorzüglich berücksichtigt werden.

Hiernach instruirte, durchaus eigenhändig,
geschriebene Gesuche sind entweder persönlich
zu überreichen, oder aber portofrei einzusenden
an die Herrschaft Inhadung zu Ne u - L i l l i .
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Nemtliche «^erlitutbavungbtt.

Z. 937. ( l ) »a Nr. 2057. Nr. 712.
L i m i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Von dcm k. k. Bcrgamte Idr ia wird be-

kannt gemacht, daß die Verfrachtung der Pro-
ducte und Materialien von Idr ia nach Trieft,
und von Trieft nach I d r i a , im Wege der Lici«
tation hintangcgeben werde. Die näheren Ver-
hältnisse der Verfrachtung, und re^oe l . die
Licitations-Vedingnisse sind folgende: 1) Von
Idr ia nach Trieft kommen jährlich zwischen 1000
und 2000 Centner verschiedener Producte an
Quecksilber, Mercurial»Präparaten, welche auf
verschiedene Ar t , theils in Fäßchen, Kisten,
oder eisernen Flaschen verpackt sind; außerdem
aber, jedoch seltener, kommen dahin auch andere
Gegenstände zu verführen. — 2) Von Trieft
nach Idr ia sind verschiedene Materialien, alö:
Geppelseile, Pozzulan-Erde. Oe l , Unschlitt,
Schwefel u. s. w. zu verfrachten, und betragen
jährlich zwischen 200 und 400 Centner. —
3) Der Frachtpreis wird nur für daö NeUo-
Gewicht bezahlt, und auf die Tarra durchaus
keine Rücksicht genommen; der Frachtcontrahcnt
hat sich daher die Wahl, was immer für einer
Verpackungsart gefallen zu lassen. — 4) Neber
die Quantität der Verfrachtung wird keine be-
stimmte Zusicherung gegeben, und der Frachtcon«
trahent hat sich zufrieden zu stellen, und unter
keinem Verwände cine Entschä'oigung anzuspre-
chen , wenn weniger, alö die in den ^ . §. t und
2 angegebenen Quantitäten zu verfrachten wä-
ren. — 5) Der Contrahent ist verbunden,
zu jeder Zeit, sowohl im Sommer als im
Winter, die Verladung und Verfrachtung an.
zunehmen, und zwar stets nach Verlauf von ̂ 9
Stunden, von der Zeit an , als er zur Verla-
dung aufgefordert wird. — 6) Die Lieferungä-
zeit wird dem Contrahcntcn von Fall zu Fall
auf dcm Frachtbriefe festgesetzt, und im Nlcht-
zuhaltungsfalle keine Fracht bezahlt werden.—
7) Das Auf, und Abladen der Producte sowohl
zu Idr ia als zu Trieft hat der Contrahcnt auf
eigene Kosten, und ohne Anspruch auf eme
Vergütung, selbst zu besorgen. — 6) Damtt
die Productc und Materialien während der
Frachtzeit vor Nässe bewahrt werden, hat sich
der Frachter jederzeit mit den nöthigen Decken
zu versehen, indem für Ladungen, welche un-
bedeckt ankommen, keine FracU bezahlt wird. —
9) Der Frachter hat in jeder Beziehung für
d'e richtige Frachtung zu sorgen, und haftet
l"cht nur allein mit der zu erlegenden Cau«

t ion, sondern auch mit seinem ganzen übrigen
Vermögen für jeden wie immer Namen ha-
benden Schaden oder Abgang, möge die Ur-
sache der Entstehung siyn, welche sie wolle,
und das k. k. Bcrgamt Idr ia soll berechtiget
seyn, bei minderen Beschädigungen oder Ad-
gangen, sich nicht nur allein sogleich durch
Abzug von dem verdienten oder zu verdienen-
den Frachtlohne zu entschädigen, sondern auch
alle andern rechtlichen Mittel zu gebrauchen,
um sich an der Caution, oder dem übrigen..
Vermögen des Frachtcontrahenten zu cntscha- ?
digen. — 10) Hat jeder Licitant, oder An-
tragsteller, vor der Liritation ein Vadium von
2000 ft, C. M . entweder im baren Gelde
oder in öffentlichen Staatsobligationen nach
dem Curöwerthe zu leisten. Dieses so geleistete
Vadium hat von dem Frachterstchcr auch als
die von ihm in gleichem Betrage zu erlegenden
Caution zu gelten, und wird als solche von ihm zu»
rückbchalten, dagegen werden den übrigen Li-
citanten ihre Vadien nach der Licitation wiedev ><
zurückgegeben werden. Wenn der Erstchcr
das Vadium, und r e j e c t . Caution im Baren,
oder in öffentlichen Staats - Obligationen er-
legt hat, so stcht es ihm frei, die auf eine
dieser Arten geleistete Caution nachträglich in>^
eine fideijussorische Caution umzusetzen, jedoch
mnp es bei der Caution in Obligationen bin-
nen 3 Monate»,, von, Taqe der dem Erstehet
kundgegebenen Vertrageö-Natification geschehe,,,
indem sonst nach Verlauf dieser Frist die er-
legten Staatsobligalionen den bestehenden
Vorschriften gemäß, zu dem obhabenoen Zwecke
der Cautionirung vinlulirt werden würden. —
11) Die Dauer des in Folge der Licitation
abzuschließenden Vertrages wird auf die Zeit
vom 1. November 1814 bis Ende Octobers
Iö'47 in der Art festgesetzt, daß wenn die Fort- '
sctzung desselben nicht 6 Monate früher auf»",
gekündet wird, der Contract noch durch ein ̂
Jahr , d. i. bis Ende October I848 fortzu-^.
dauern habe, und es wird festgesetzt, daß auch
für die weitere Zeit von beiden contrahircn-
dcn Theilen cine halbjährige Aufkündung ein-
zutreten habe. — 12) Sollten in loco Trieft
Material-Ankäufe unter der Bedingung der
Stellung loco Idr ia gemacht werden, oder
Handelsfreunde ihre «vkauften Producte selbst
von Idr ia abholen, so kann der Frachtcon-
trahent keinen Anspruch auf eine Vergütung
der lhm entgangcncn Fracht machen. — 13) I I ,
Bezug 'auf die Verfrachtung von Ocl , von ,

(3> Intell. Blatt Nr. 80. d. 4. Juli 18^.)



526
Trie st nach I d r i a , ist bestimmt, daß wegen
Austrocknling in den Monaten November bis
itl«!u5. April ein Percent, und ill den Mo»
naten Mai bis in^luz. October zwei Percent
^ l l o passirt werden, woraus 0er Frachter je-
dcll ssröft«!le>l Callo in den Gestehungskosten
barzuersetzen hat, welcher Crsatzbctrag ihm von
seinem Frachtoerdienste abgezogen werden w i rd ;
uud da ferner 14) die leeren Oelfäffer jedes«
wal nach Trieft zur Füllung gesendet werden,
so ist der Frachter verblmdcn, diese leercn Fäs-
ser unentgeltlich nach Trieft zu bringen. —
il5),iUnter dcm, bei der Licitation ausgefallenen
Frachtpreise sind atte, wie immer Namen ha-
ocnden Kosten, für Weg- und Brückenmauthtn
u< s. w. mitdegriffen, und es wird außer dem
bedungenen Frachllohne keine andere Vergü«
tlnllj geleistet; nur dei der Verfrachtung des
Oeleö wird cie sogenannte Triestcr < Stadt^
mauth, welche dc-r Frachter zu zahlen hat, gk-
ge,Ni legale Nachweisung derselben, zurückver«
gütet. Der Einfuhrzoll für dasj»lde wird
aber uon der k. r. Verschleiß-Factorie in Tri<>t„
selbst bezahlt, ohne daft sich 0cr tzonlrahint
damit zu bcfajsen hat. - l6) Es wird den ^,,
citatiouslustigcn frei gestellt, zur Verflechtung
der Product,: u. Materialien den Ltrafi^,z«g
über Wippach, Loitsch, od.-r ftldsi üv^r Ob»rla,l
bach zu lväl)!cn, worlibcr sich jedoch jcdo' ^lct-
tant bei der Vnsteigcrung rechtsoerbinolich zu
elklarlli haben ivird. — l7) Die Coxlractr
Ausftrligungskostcn nnd Scampclgcdsshreu hat
der, contrahircnde Frachtcr zu ubrriicymen. —
19) Daö Licitatl'onöprotocoll ist für den Cr«
steher sogleich voin T»ge des oon ihm gefcrc
tigten genannten Protocolls in der ?lrt ver-
bindlich, daß er dce allenfalls noch vor der er-
folgten höheren Ratification sich ergebenden
Verfrachtungen unter dcn vorstehenden Bedin-
gungen zu besorgen haben wird. Für das hohe
Aerar tritt aber die Verbindlichkeit erst mit
dem Tage der erfolgten hohen Ratification ein.
— I m Falle, als der Ersteher den förmlichen
Contact zu fertigen slch weigerte, hat das
höchste,Aevavium die Wahl , den Mmdestfor«
Bernden entweder zur Erfl'illung d.r ratificirteü
Licuationtz-Beomgnisse zu verhalten, oder den
Contract auf d.ssen Kosten und Gefahr neuer-
lich feil zu bieten, und den erlegten lZaucions«
Betrag entweder im ersten Falle auf Abschlag
der höheren Beköstigung, oder im zwctten Fallc
auf Abschlag der zu ersetzenden Differenz zurück
Anbehalten; in, Falle aber, als der neurste gün-
stigste Andot keineS Ersatzes bedürfte, als uer«

fallen einzuziehen. — 19) Die Licitatioll wird
am 29. Ju l i I g l ^ Vormittags 9 Uhr im Slz-
zungosaale des k. k. Bergamteü Idr ia abgehal-
ten werden, wobei es, denjenigen Licitantcn,
di« nicht persönlich erscheinen wollen oder kön-
nen, freigestellt wi rd, schriftliche Offerte einzu-.,
legen, wllche sodann am Tage der Licltatio'n,!
und vor Beginn derselben eröffnet und in oaä
Protoroll werden aufgenommen werden. —>
Die Offerte müssen oaö oben bezeichnete Vadiunr!
und die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß
der Osser»nt sämmtliche, m dieser Kundma«
chung angedeuteten Bcdingnisse einhalten woll.',
und daß das Offert an und für sich schon
für ihn rechtlich bindend seyn soll, wenn es von
dem k. k. Bergamte Id r ia angenommen, und
von der hohen k. k. Hofkammcr in Münz. und
Bergwesen raiificirt wird. — K. K. Bergamt
Idr ia den 19. Juni l8^4.

vermischte Verlautbarungen

" Tllle jene, welcde auf len Nachlaß 5eS am
, 7 . M a i ,6^4 zu Scedoif 5>lli Eonsc. ^Nr. i6/^
re,slosdenen H« tchüdl<tS I oban " Iappe l , aus
,r«S immer fur einem N-chts^uude eine Fcr?e^
rul,g ^u stellen venncin<», , w,rc«kn ausgeformt,
bc» dcr auf dcn c> August l. I , ' , Po,m,it^gS 9
UH5 allbessun-llcn Liquioations. zuql,,cb Udhand""
lunsistnqs. ^'u,q s»a,»lrlh dieramto zu erscheine»!,'
al t fle N>,d wid? cenü k>e Fol^e»' trs tz. l j l.^ !?>'' -
G B> sr!t?st ju^!ch,t>de!l baden >»c<dc,l,.

3. Jun i !»4H.

^ , ,006. (1) 3lr. 2Ü27,,
E d i, c t.

?!llc j ' ne , welche auf den Nachlaß der ẑ l
Medno 5l,k Sc>l,sc. Nr . »? ve,storbe,'c>, Halbbild.
lcls Witwe, Ursula Burgcr, allS n'aü immer 'nr
eiocm Rcchtsg^nloe eine Foroerung machcn zil
sönnen g laubn , wert'e" aus^c-oreen, solch« ^ l
der auf oen 17 .'luguft l- I , , Vosmil l^gs^ Uhr
hieralntä a,>be^umccll Llqüi^allons. Zugleich Ab.
hclndluttgö'Tag'ü^u!^ s"gc>v!b anzumelden, a!ö
sie sich widllge-ö oie F^gen dcS §, lj.l» h. G.
B ' gelbst zuzilschsl'ldcn haben werden.

i l . K. Bczillsgericht Umgebung Laibach «m
8. Jun i »tt',4-

Z. loo?. (1 ) . Nr . 2606.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung
Laibachs w'r0 lem uud.ra^nt lvo d^sindlichen "
Primug P.tah und dcss?l, aNsälliqe^, gleichfalls
undelcllüllcn Ordcn miltclst aegeoivä t qcn Ooictcz
evinnclt: O'̂  habe Bk,siu5 Ma l l .»'chsg >von
Mednc bei diesem G.lichce ,vio,r si< hie Klaqo
auf Verjährt ' und ^rloschenesriäru^ der lür
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Pnmu3 P.tah o,u3 dem Schuldscheine »',<!". ,^.
Februar iUc»4, auf der, der Herrschaft Flöding
«ub Vttb. >^ol. 618 l?t Re<tf. Nr. ,09^ dlenstba.
»en, zu Meono befindlichen Mahlmühle intabu-
lil lcn Dvnlede>'öfoldeluna pr. 22H ft. D . W .
angebracht und um richterliche H'lfe gebeten,
rvo,übcr die Tagsatzung auf den 20. September
l. I , Bv 'mi t ta^s 9 Uhr angeordnet worden ist.

Da der AusenthaltSoit der Petlagten diesem
Gerichte unbekannt und weil sie vielleicht aus
del» t. k. Erdlanren abwesend sind, sa hat man
zu »hier Vertheidigung. u„d aus ihre Gcfahr und
Kosten den Hrn . Dr . <f'f,sselcr, Hof. und Ge.
lichlsadrocalc', zu ^aibach, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte R>chtüwche nach der
bethenden Gerichtsordnung alisgeführt und ent«
scli.'dcn werden wi ld .

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheine,!, oder inzwiichen dem bestimmten
Bcllreler ihre Nechlsbehelf« an die Ha»o zu ge-
den, orer auch sich felbst eincn ankern S>ichw.Nles
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zll ma«
chen, und üdelhaupl ,n^ rechlüchen ordnungömä-
higcn Wege einzuschreiten wissen mögen, in5be»
sondere oa sie sich die aus ihrer Veradsäumung
eulstebenlei, Folgen selbst beizu!üessc„ h^den wer»
den, — ^lbach am i5. Huni ZL/ẑ ».'

Z. »ciuo, ( . ) Nr. 1603.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp N'i'd hie mit zur
3ss',Nl>che>» K.'N,ll!,isj gebla>5l: OZ sey üdcr 'A,,.
suchen dcö Hf , i . Iohal in Hntschever von F,ci.
lhurn, (Zsss,onär dcs Hr». i.'r>kwig Solen vc>n
Vunyevaz uud dcö Anton B i d i y / d i e executive
Fcildiclung der, der Theresia Ascl'<nc:nn von M d i l .
lu,g gehörigen, gerichtlich auf 2^» fl. lZ. M . ge-
schätzten Realitäte», als:

l». des zu Möl t l ing suk (Zonsc. Nr . , i a ge«
lcgencn, der Stadtgult Mot l l ing dienstbaren
HauscS sammt Hofraum, S ta l l , Ö ls t . und Kü-
chcn^alten, und '

l>. der 'm Andreasberge gelegenen, der He,r»
schift Möt t l lng dicnstbarcn 6 WemgartparzcHe»
sammt s^.lier, rv^gen sit-uldigcn /i« st, 6 . M .
l̂ . b. c. bewilliget, und seyen hiezu 5 Lagsahun.
h«n, nämlich auf den 3c>. J u l i , 29. August uud
3o. September d. I , , Volnnttag von 9 diö ,2
l lhr im Orte der Hausreal nät zu Mött l 'ng mit
dem B n s ^ e angeordnet woidcn> doh di.se Pfand»
rcalilälsn nur dei der dritten Tag'ahung unter
dem Schäyungswerlhe würden rcrkanft werden.

Der GrundbuchSextract, das Schähungspro«
toc^N und d«e Licilatiolebedinünisse tönuen hier»
alnts clngcschen weiden.

Beziiksgericht i i rupp am 22. Jun i '844.

2» WU. (^) N r . 322.
E d i c t .

. Von dem f . l . Bezirksgerichte Nafsensuh
" " d hicmit bckan«t gemocht: Es fty cuf Ansn.
lven des Franz Bel le, alü BcvoUn öchtiglcn tcg

Herrn Gustav Edsen v. Nei^aucr-Fü^nber>i» die
Reassumilung der mit Bescheide <^u. »>. Sep '
temoec lU^u. Z. >c»^ä. bewilligten, und zu Folge
gerichtlichen Vergleiches ll<l<>. ,» , October »U^o,
Z . »1^5, sistirlc »xccutivc Feilbietung der, dem
Johann Mayer gchöligen, de, Herrschaft Nassen«
fuh Lul» Rcclf. Nr. 60, Urb.,Nr. 53« dienstbaren,
gcrichtüch auf 5>45 st. gsschaht.n Hofstatt in Nas.
slnfuß, lvegcn aus dem »«'t h. )lpp. Berord, ung
v, 6. December,U3l), Z. »2I6, bestciligten Urtl eile
lido. 25. Apnl ,859, Z. 527, dem Herrn Gustav
Gelen v. Ntupaucr-Fürnberg schuldigen ,52 ft.
nedst Z L Zinsen uno GerichtstosttN dewilligel,
und seyen zu deren Vornahme drei TagsahU,>gcn,
und zwar auf den 3o. Ju l i . 5". August und 2o.
Sevtemder l. I - , jcdeZinal Vornnltag <̂  Uhr vor
diesem f. k. Vcziltögerichle mit dem Ilndaü^e
angeordret rvoiden, d>ih die N alilät dei der er«
sten und zweiten Fcldictluig ,>ur u>n oder über
den Schähnngswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hmtangcgcbcn werden wird-

Der GlU"dbuchöexllact. das Scha'tzuugspro-
tocoU und die Licitalionöbedinguisse, wo>unler die
^ierpftichiung fur jeden Licilanlen zuln Erläge
des » u ^ Badlumü, tonncu bei diesem Gerichte
eingesehen u>id in Abschrift erhoben werden.

K. K. BcziltOgcrlct't Nassenfuh am 24. April

'844- ^ _ _ _ _ „ _ .
Z . ,0 ,2 . c») Nr . l656^. .

E d i c t .
Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Egg

und Kreutberg wird hicmit bekannt gemacht: Gs
habe über !l,»suchen des Herrn IoI)N!N Malier von
Laibach, llc- ,,!!,<'5. hrlitigcn. Z. ,65)6, iu die cre^
culive Fcilbu lung dco ec,n lz^cculei,'^Inton Krusch.
nig von Sall>.'ch gehöligcn, mit dem gerichtlichen
Pfandrechte belegten» u>d gerichtlich auf I76 ss.
ü ^ t r . M . M , bewerthctrn Tischlerholzes, a ls :

1.6 Stück Ahorlipfesicn,
ioh ,, Kirschbaumpfoslcn,

i6 ,, Bill'daumpfostsn und
?g ,, 3!uhbauu,pfcstcn, wegen schuldigen

>L6 ft. 25 kr. c. 5. c. gewilliget, und hiezu unter
Einem die Termine auf een ^7. J u n i , , . und
15. I u l l d. I . . j.desl»«al von 9 bis »2 Ubr Ä>or.
mittag, und riölhiften Falls auch von 3 bis 6
Uhr Nechmittag in lucc> rl,»i 5Nl>«zu Vier mit dem.
Anhange bestimmt, daß ins Falle dieses Tisch,
ltlholz weder bei der e»stcn noch zweiten Feilbie^
lung um den Schahuns.kwcllh cdcr darüber ver-
äuhell werden tö>nue, solches bei ker dritten und
letzten auch unter demselben hintangegcbln wer<
dln würde.

Wozu cle Kausinsiiaen mit dcm Anha>'ge
cingeladlN werden, daß sic den Me stbot soaleich
nach gcschchclum Zuschlage bar zu erlegen haben
werden.

K. l?. Bezttksgelicht Egg ui'd Kreulbergam
1. Jun i ltt/,4.
Nr. ,955.

A n m e r k u n g . Nachdem oh'gts Ti^chlerholz
bei ter crsteu u«>d zweiten FcilbiclUliHs»
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tagfatzung um den Schätzungswert mcht
on Maun gebracht werden tonnte, so wird
zu der auf den i5. Juli d. I - angeoldne«
ten dlitten Feilbietung geschritten lvecden.

K. K. Bezirkggelicht Egg und Krculberg am
». Jul i ,944-

3. 858. (3)

Drei eiserne Cassatruhen,
eine 2 Centner 13 Pfund,
eine 1 Centner 24 Pfund ,
eine H2 Pfund schwer, mit doppel-
ten Sperren, sehr solid, dann ein
L jähriger sehr gesprächiger Papa-
gei und eine sehr gute Windbüchse
sind sehr billig zu verkaufen in
Laibach unter den Fleischbänken
am Wasser Hs.-Nr. 13, allwo
gegen frankirteBriefe auch nähere
Auskunft gegeben wird.
3. 1004. (1)

Gasthof - Verpachtung.
I n der k. k. Kreisstadt Neustadt! in Un-

tcrkrain, istderGosthof: „Zu r ß o n i z « » , " an
der nach Agram führenden Hauptstvaßc gelegen,
von Michaeli an, unter vorthcilhaften Bedin-
gungen zu verpachten.

Die Localitaten, sämmtlich in dem besten
Zustande, bestehen aus einem großen elegant
eingerichteten Tanzsaal, 16 Wohnzimmern,
sämmtlich neu und schön möblirt, 2 großen Kü>
chen, 2 großen Kellern, einem Hof sammt kleinem
Garten, dann Stallung auf 30 Pferde nebst
Schupfen.

Das Nähere ist bei der Eigenthümerinn
dieses GasthoseS in Neustadt! zu erfragen.

Z. 862. (3)

K»»Stn«t Feldmäuse
an einem Tage zu fangen.

Diese wenig kostspielige Kunst enthält die
zweite Auflage von C. ?l. K u p f e r ' s d e w ä h r-
t e m H i l f s m i t t e l z u r V e r t i l g u n g de r
F e l d m ä u se. 8. Leipzig. 8 kr. — D c s s e n s e h r
e i n f a c h b e w ä h r t e s H i l f s m i t t e l z u r
V e r t i l g u n g d e r G a r t e n r a u p e n . 2 . Auf-

lage. 8. Leipzig. 8 kr. - - Letzterem ist das g e -
r i c h t l i c h e 3 e u g n i ß beigefügt, daß dadurch

a n d r e i M o r g e n
e i n b e d e u t e n d e r O l ) stgarten g a n z l i c h
v o n g r o ß e r N a u p e n m e n g e g e r e i n i g t
w ü r d e.

Zu haben bei ^?. V I 0 I C H V N .
Z. 929. (2)

NMald-Närrn
um 3Q kr.!
sfV l ! iM Erzählungen,

Iagdabentcucr, / W H M
3/H Gcscbichtcn,

Weidmanns« e ^ M
^ M Lügen und

Anecdote«,
a u s d e m I ä g e r l e b c >'.

Nöthiger Nachtrag zu I . F. (5astelli's
Wiener-Ancctodcn.

Tasch^nsolmat. dcoscliilt 2ci kr
Vovräth ig bei ŝ» « l O X ^ I N I .

Verzeichnisse
d e r

am 15. Juni 1 3 ^ gezogenen Num-
mern der höchfürstl.

UtztorkHAv sokßn
A n l e i h e

sind e. 8 kr.
bei MlMf (^dl. v. Uleinmam'.
Buch-, Kunst- «.Musikalienhändler m Laidach,

zu haben:

Durch Mna? Alois v. Aleinmnvr,
Buchhändlerin Laidach, ist ̂  beziehen:

Dr. Moriz Friedrich Richter,
D e r M i l c h a r z t,
eine kurzgefaßte Anweisung zum diäteti-
schen und arzneilichen Gebrauche, br. 4o kr.

Nr. O Ur^ Oekel.
Mittheilungen österrcichilcher Veterinäre,
herausgegeben in zwanglosen Heften.

Wien 1. Heft br. 1 fi. 20 kr.


